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Verbreitung und Soziologie von Schistidium brunnescens
159. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens

Rolf Marstaller

Zusammenfassung: Marstaller, R. 2013. Verbreitung und Soziologie von Schistidium brunnescens. 159. Beitrag 
zur Moosvegetation Thüringens. – Herzogia 26: 175 –186.
Schistidium brunnescens kommt in Thüringen nur in der Orlasenke bei Pößneck und bei Saalfeld vor. Das photophy-
tische Moos besiedelt Dolomit sowie Kalkknotenschiefer und ist den photophytischen bis thermophytischen, basi-
phytischen Polstermoosgesellschaften Grimmietum orbicularis, Grimmietum tergestinae und Orthotricho anomali-
Grimmietum pulvinatae eigen. Verbreitung, Ökologie und Soziologie (mit 3 Vegetationstabellen) von Schistidium 
brunnescens sind für Thüringen und weitere Gebiete Europas dargestellt.

Abstract: Marstaller, R. 2013. Distribution and sociology of Schistidium brunnescens. 159th contribution to the 
bryophyte vegetation of Thuringia. – Herzogia 26: 175 –186.
Schistidium brunnescens occurs in Thuringia in the Orla depression near Pößneck and near Saalfeld. It grows on 
dolomite and calcareous slate and occurs in the basiphytic cushion bryophyte associations Grimmietum orbicularis, 
Orthotricho anomali-Grimmietum pulvinatae and Grimmietum tergestinae. Distribution, ecology and sociology (with 
3 vegetation tables) of the associations with Schistidium brunnescens are described for Thuringia and other European 
territories.
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Einleitung
Der erste Nachweis von Schistidium brunnescens Limpr. in Thüringen beruht auf einem Fund 
im Jahr 1979 auf Kalkknotenschiefer am Bohlen südlich von Saalfeld, der aber erst nach 
der Bestimmung nach Blom (1996) zusammen mit weiteren Fundorten in Meinunger & 
Schröder (2007: 194) publiziert wurde. Über die Verbreitung in Deutschland sind wir eben-
falls durch Meinunger & Schröder (2007) gut informiert, allerdings liegen bundesweit erst 
3 Vegetationsaufnahmen aus dem südlichen Sachsen-Anhalt bei Bad Kösen vor (Marstaller 
2001). Umfangreiche bryosoziologische Erhebungen gibt es bereits aus Tschechien (südliches 
Mähren, Marstaller 1979), Österreich (Schlüsslmayr 1999, 2001, 2002, 2005) und Ungarn 
(Marstaller 1993, 1995a). Im folgenden Beitrag soll auf die Verbreitung und Soziologie der 
Art in Thüringen eingegangen werden.

Methodik
Die bryofloristischen und die nach der Schätzskala der Mengenverhältnisse von Braun-
Blanquet (1964) erfolgten bryosoziologischen Erhebungen unter Berücksichtigung möglichst 
homogener Flächen wurden in den Jahren von 2008 –2011 durchgeführt. In der Nomenklatur 


